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Keine Überraschungen
Der vorliegen-
de Referenten-
entwurf zum 
KHVVG enthält 
nicht wirklich 
große Überra-
schungen. Im 
Klinikverbund 
Südwest haben 
wir Aspekte 

wie die Verzahnung von stationären 
und ambulanten Angeboten sowie 
die vom BMG in den Vordergrund 
gestellten Qualitätsaspekte und 
Strukturmerkmale bereits in unse-
rer verabschiedeten Medizinkon-
zeption 2030 in den Fokus gestellt. 
Die Ausgestaltung des klinischen 
Leistungsspektrums muss sich kon-
sequent am Versorgungsbedarf 
ausrichten; Konzentration und Spe-
zialisierung stehen daher im Kern 
unserer zukünftigen Ausrichtung. 
Auch mit einem geplanten intersek-
toralen Gesundheitszentrum gehen 
wir genau in diese Richtung und 
nutzen die Chance, ein Zukunftspro-
jekt mit Modellcharakter über den 
Klinikverbund hinaus zu schaffen.
Jedoch ist auch klar: Die prekäre 
wirtschaftliche Lage und struktu-
relle Unterfinanzierung der Kliniken 
wird im Gesetzesentwurf bei wei-
tem nicht ausreichend adressiert. 
Zwar gehen die in Aussicht gestell-
te Vorhaltefinanzierung sowie die 
im Entwurf geplante „vollständige, 
umfassende und frühzeitige Tarif-
refinanzierung“ in die richtige Rich-
tung. Aber die bestehende Ergeb-
nislücke kann dadurch bei weitem 
nicht geschlossen werden. Kliniken 
werden daher weiterhin auf finan-
zielle Unterstützung starker Träger 
oder bzw. zusätzlich auf enorme 
Anstrengungen zur eigenständigen 
Kompensation der strukturellen Un-
terfinanzierung angewiesen sein.

Alexander Schmidtke

Editorial

N
achdem Mitte März der Re-
ferentenentwurf für das 
„Gesetz zur Verbesserung 

der Versorgungsqualität im Kran-
kenhaus und zur Reform der 
Vergütungsstrukturen“ (Kran-
kenhausversorgungsverbesse-
rungsgesetz – KHVVG) öffentlich 
wurde, ist rund eine Woche spä-
ter auch das „Gesetz zur Förde-
rung der Qualität der stationären 
Versorgung durch Transparenz“ 
(Krankenhaustransparenzgesetz) 
endgültig vom Bundesrat gebilligt 
worden und am 27.03.2024 in Kraft 
getreten. Als Bearbeitungsstand 
des KHVVG-Referentenentwurfs 
ist der 13. März genannt, publik 
wurde der Entwurf am 16. März. 

Der weitere Zeitplan für das 
KHVVG von Bundesgesundheits-
minister Prof. Karl Lauterbach 
(SPD) sieht wie folgt aus: am 11. 
April soll es ein Spitzentreffen 
mit Verbänden und Kommunen 
geben, am 12. April ein weiteres 
Treffen mit nicht näher spezifi-
zierten „Praktikern“, am 17. April 
soll eine Länder-Anhörung auf 
Ministerebene folgen, am 24. 
April soll der Referentenentwurf 
ins Bundeskabinett kommen. Pa-
rallel werde am Grouper für die 
Leistungsgruppen gearbeitet, der 
im September fertig sein soll, so 
Lauterbach bei der Bundesrats-
sitzung, in der das Krankenhaus-
transparenzgesetz freigegeben 
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Krankenhaus Rating Report 
2024
Zwischen Hoffen und Bangen

KTM – Krankenhaus Technik + 
Management
Die Fachzeitschrift für den  
HealthCare-Markt

10 Ausgaben im Jahr
www.ktm-journal.de

Der neue Krankenhaus Rating Report zur aktuellen wirt-
schaftlichen Lage der Krankenhäuser mit Erwartungen über 
die nähere und fernere Zukunft sowie Einschätzungen zu 
Folgen der großen Krankenhausreform

• Alle 14 Tage die Topnews aus dem Krankenhaus und  
seinem Umfeld

• Kompakte Brancheninfos – auf den Punkt gebracht
• Fachjournalismus zielgerichtet, schnell, trendorientiert
• Top-Tagesnews per exklusivem, tagesaktuellem  

E-Mail-Newsletter KMi-News

KTM Krankenhaus Technik + Management ist eine der meist 
beachteten Publikationen für den Healthcarebereich. Im Vor-
dergrund stehen Themen für die Entscheiderzielgruppen, dabei 
konzentriert sich KTM auf Fakten und Lösungen für mehr Effizi-
enz im Unternehmen ‚Krankenhaus’. Die unabhängige Fachzeit-
schrift berichtet über Neuheiten und Entwicklungen im Markt 
– seriös, kompetent und praxisorientiert.

Iris Beckmann-Schulz, Fachstelle berufsbezogenes Deutsch 
Jasmin Shmalia, Pflegedirektorin, Sana Klinikum Remscheid  
Ann-Christin Wedeking, Faire Anwerbung Pflege Deutschland 
Dr. Martin Niederauer, Leiter Match Pflege 
Moderation: Martina Henke, Pflegedirektorin, Sprecherin Pflegedirektor* 
innen Vivantes 

Iris Beckmann-Schulz Jasmin Shmalia Ann-Christin Wedeking Dr. Martin Niederauer
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Mittwoch, 26.06.2024

Donnerstag, 27.06.2024

12:15 – 13:00 Uhr
(Wirtschaftliche) Herausforderungen für Krankenhäuser 
Implikationen aus Sicht der Wirtschaftsprüfung und Beratung

Der wirtschaftliche Druck auf die Krankenhäuser ist so hoch wie nie zuvor, die 
Insolvenzen nehmen sprunghaft zu. Gleichzeitig ist dies wohl nur die Spitze 
des Eisbergs. 

Was gilt es nun hinsichtlich Fortbestehensprognose und Liquiditätssteuerung 
zu beachten und wie können kurzfristig Wirtschaftlichkeitsreserven ermittelt 
werden? Darüber geben wir Ihnen in unserem Vortrag einen guten Überblick.

Isabelle Grote, Beraterin Unternehmensberatung Curacon GmbH Wirtschafts- 
prüfungsgesellschaft 
Dr. Philipp Ostwald, Senior Manager Unternehmensberatung Curacon GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

10:45 – 11:30 Uhr
Vorhaltebudget – Auswirkungen anhand von Beispielen 
und strategische Implikationen für Krankenhäuser

Das Vorhaltebudget ist eine der wesentlichsten Veränderungen im Rahmen der 
Krankenhausreform. Viele Krankenhäuser fragen sich aktuell, welche Auswir-
kungen dies auf sie haben wird.

Wir simulieren die Auswirkungen anhand von Beispielen und beleuchten die 
strategischen Optionen, die sich daraus ergeben und was Krankenhäuser tun 
können, um sich darauf vorzubereiten.

13:00 – 13:45 Uhr
KMi-Talk: KHVVG – und dann?  
Welche Strategien sichern die Zukunft ihres Krankenhauses?

Prof. Dr. Boris Augurzky, Leiter des Kompetenzbereichs Gesundheit am RWI, 
Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung  
Dr. Nils Brüggemann, Vorstandsvorsitzender der St. Franziskus-Stiftung Münster  
Veronika Diepolder, Geschäftsführerin Finanzen, Controlling, Einkauf,  
m & i-Klinikgruppe Enzensberg 
Prof. Dr. Bernd Halbe, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Medizinrecht,  
Dr. Halbe Rechtsanwälte, Köln 

Moderation: Sven C. Preusker, Chefredakteur Klinik Markt inside und Redakteur 
der Zeitschrift KTM Krankenhaus Technik + Management

Die politische Diskussion zur Krankenhausreform wird zum Zeitpunkt des 
HSK weit fortgeschritten sein – das parlamentarische Verfahren zum „Ge-
setz zur Verbesserung der Versorgungsqualität im Krankenhaus und zur Re-
form der Vergütungsstrukturen“ (Krankenhausversorgungsverbesserungs-
gesetz – KHVVG) soll nach aktuellem Stand noch vor der Sommerpause 
weitergehen, das Inkrafttreten ist für den Jahresanfang 2025 vorgesehen. 
Beim diesjährigen KMi-Talk wollen wir über die konkreten Auswirkungen 
der Reform auf die Krankenhäuser insgesamt und auch auf die verschiede-
nen Gruppen von Krankenhäusern diskutieren. Weiterhin wollen wir versu-
chen, Strategien zu skizzieren, die den Kliniken helfen, mit den zentralen 
Veränderungen durch die Reform umzugehen.

Besuchen 
Sie uns am 
Stand 86!

Anneke Hohorst, Senior Managerin Unternehmensberatung Curacon GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft
Marco Sander, Partner und Wirtschaftsprüfer Curacon GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft

15:30 – 16:15 Uhr
Pflegetalk: Who cares? Das Gesundheits- und Pflege- 
system im demografischen Transformationsprozess
Analysen, Prognosen, Perspektiven

Wie können mit zurückgehenden Ressourcen sowohl personeller als auch fi-
nanzieller Art die Pflegeaufgaben zukünftig organisiert werden? Prof. Dr. Tho-
mas Klie und sein Team haben sich für den DAK-Pflegereport 2024 mit beruf-
lich Pflegenden in qualitativen Interviews zu ihren beruflichen Erfahrungen, 
Perspektiven und Einschätzungen der künftigen Bewältigung von Pflegeauf-
gaben befasst. Good Practice-Beispiele zeigen Handlungsoptionen und unter-

Dr. Elisabeth Fix, Leiterin der Kontaktstelle Politik im Deutschen Caritasverband 
Andreas Storm, Vorsitzender des Vorstandes DAK-Gesundheit 
Emmi Zeulner, Mitglied des Deutschen Bundestages, Gesundheits- und Kranken-
pflegerin 

Moderation: Prof. Dr. Thomas Klie, AGP Sozialforschung 

Isabelle Grote Dr. Philipp Ostwald

Prof. Dr. Boris Augurzky Veronika DiepolderDr. Nils Brüggemann Prof. Dr. Bernd Halbe

streichen den großen Handlungsbedarf. In einer Bevölkerungsbefragung wird 
deutlich: Die Bürgerinnen und Bürger sind in Sorge um die Pflege – aber auch 
bereit, sich zu engagieren. Die relevanten Zahlen und Prognosen für die künf-
tige Finanzierung der Pflege zeigen auf, dass die Pflegeversicherung bereits im 
vierten Quartal 2024 und sicher in 2025 an die Grenzen ihrer Zahlungsfähigkeit 
gerät. Insofern kam der DAK-Pflegereport pflegepolitisch gerade zur rechten 
Zeit und bietet für die aktuellen gesundheits- und pflegepolitischen Diskussio-
nen wertvolles Material.

Anneke Hohorst Marco Sander

Emmi ZeulnerAndreas StormDr. Elisabeth Fix


